Tagebuch


Den Zwölfte Januar


Neunzehnhhundertachtundneunzig





Guten Morgen.   Offensichtlich, kann dieser Stock keine saubere Küche erhalten, so ich lasse die allein.  Noch.....wenn jemand dürfte betrachten, wie die Welt im Jahre 6000 aussehen wird, darf ich meine Meinungen über Europa hervorbringen.  Zunächst, Latein war die erste Sprache der Erziehung, warum?  Weil es was.....so die Germanen müssen eventuel Sprachherrschung haben.  Ironisch oder wahr?  Germanisch und Englisch?  Doch die Endergebnisse werden aus allen drei bestehen....so hat das Schicksal.....?  


Nah, ja.  ich muß zur Arbeit gehen.  


Wow, ich vermochte ja mehr schreiben als ich vorher angenommen hatte.   Hervorragend.  Das heißt etwas aussteckt, eine bemerkenswerte Lage in sich hat, einzelig inmitten allen anderen.  Und so weiter.  


Doppelburgerschaft:  Was er mir heißt , es heißt daß ich hierüberkommen wollte, das mein Herz in der richtigen Stelle war, auch daß ich dennoch arbeiten muß, wenn ich weiter gehen will, daß ich dankbar sein muß, nur weil ich soll.  


‘Wenn ein Mann bei seiem Bestzustand nicht alles leisten kann, wie hat man von ihm nachher verlangen können?’  


Diese Frage wer sollte eine Doppelbürgerschaft erhalten dürfen....wie kann man sogar hierzuannähern?  Wird heir drei Beispiele vorgelegt, könne man selbst entscheiden, obwohl jeder sein einzige Meinung haben werde, also, verschiedene Urteilungen herangeben wollen. 


1.  Anständiger beständiger Student mit durchschittlicher Deutschkenntnisse, der von einem anderen Land einbürgern möchte.  


2.  Sehr Erfahrener Handarbeiter, der nicht das Schulsystem belastet, auch nicht oft seine Arbeitplätze wechselt.  


3.  Nichtstudenter ohne Berufsausbeildung, oder sogar zur Zeit das Wollen weiter mit Seinem leben führen, jedoch möchte Deutschland als Seine Heimat.


     a.  Vorkenntnisse der deutschen Sprache


     b.  Bermerkenswerte Fortschrittmöglichkeit


     c.  Gar keine Kenntnis


4.  Eingeriester Tourist, der gar keine Ahnung was er heir sollte.  





Bei allen Fällen habe es erkonnt werden müssen, wie ebenso Aufmerksamkeit herangezogen werden muß, Menschen sind hier in Frage, deren nicht denklos umgegangen werden soll.  


Nah ja, wer darf herein?  Wer darf auf Doppelbürgerschaft bewerben?  Alle dürfen bewerben.  


Was für Bedingen muß hieran eingesetz werden, doch daher erfüllt werden?  


1.  Formular


  a..  Wohnplatzangabe


  b.   Frühere Aufenthaltsdauer


  c.   Alter 


  d.  Geburtsdatum


  e.  Ausbildungsangabe


2.  Eid


3.  Prüfungen?


4.  Fünfjährige Aufenthaltslänge?





Es versiebt mir, was ich nächst aufschreiben soll.  Ü, so ich lese dann.  





Hmm, ich mag meinen Job.  Ich muß daran Geduld haben, also besser schneiden.  Die Aufgaben, Pflichten, Leistungen erfordern almähliche Handarbeitkenntnisse, die man nur nach einem Paar Tage aneignen kann.  Am wichtigsten, nichts aufgeben!  Die Doktor und Doktorin in dem Labor, alle artbeiten sehr heftig, worauf?  Warum braucht ein Doktor ein Protein isolieren können?  Ja, nah, ohnehin, ich erstaune mich darüber.  





Soll ein Dioplomat seine Ideen, persöhnliche Meinungen, Erläuterungsrecht des öffentlichen Schlimmes aufgeben, nur um ein Land mit einem anderen in eine wohlere, leicht verständigtere Beziehung heranbringen?  


Was genau tut ein Diplomat?  Wöllte er die Ganzenweltlichkeit?  Möchte er daß alle Länder unter einer Regierung geführt werden sollte?  Diese soll ich Ateeq fragen.  





Ich übte etwas Grammatik, ich hoffe diese Aktionen helfen.  Zuerst, ich kenne nicht so viele ‘richtige’ deutsche Wörter als ich annahm. Zum zweitens, alle Grammatikübung verleiht eine je so kleine Menge Nachhilfe dem die herschen vermag.   Drittens, ich fühle mich als ob ich nicht seit langem, trotz meiner zugewidmeten Zeit, gelesen habe.  Ich wechsele diese heute abend gegen besseren aus!  Bis morgen!  Ü  an dem ich viel soll!  





